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Attacke der Russen

Eine „Attacke der Russen“ war die 282. Jubiläums-Auktion bei VAN HAM gleich in zweifacher Hinsicht. Das Toplot der Auktion war die monumentale Darstellung der Schimmelgarde von Zar Alexander II., das Nikolaj Egorovic Svertchkov in den frühen 1860er Jahren schuf. Dicht beboten lieferten sich die Russen ein spannendes Bietgefecht, das schließlich ein Saalbieter, der eigens für das Werk angereist war, bei einer knappen halben Millionen für sich entscheiden konnte 
(Los 500, Taxe: € 95.000/ Ergebnis: € 489.500). Aber auch sonst zeigten sich gerade die Russen besonders bietfreudig, während sich deutsche Sammler eher zurückhaltend zeigten. 

Vor allem im Bereich der Neueren Meister konnte VAN HAM sehr gute Ergebnisse und zahlreiche Rekorde erzielen. Es muss ein Liebhaber Flanderns gewesen sein, der diese wunderbare Partie von Gent des Francois Jean Louis Boulanger ersteigerte – das Ergebnis ein Auktionsrekord.
Das Werk, welches VAN HAM neben einigen anderen Gemälden (u.a. Achenbach, Wierusz-Kowalski) in Zusammenarbeit mit dem Kunstvermittler Sascha Tyrra aus einer Berliner Privatsammlung offerierte, wurde nach hartem internationalen Bietergefecht schließlich für € 92.500 verkauft (Los 236, Taxe: € 22.000). Übrigens schlug Sotheby’s 2005 eine fast identische Arbeit Boulangers für € 35.000 zu. Einmal mehr verdeutlicht dieses Beispiel die starke internationale Bedeutung VAN HAM's im Bereich der Kunst des 19. Jahrhunderts.
Ausreißer des Tages war ein Werk, das Jean-Pierre Franque zugeschrieben wurde. Trotz internationaler Bietbeteiligung aus Frankreich und Schweden erwarb schließlich ein Deutscher das Gemälde der Heiligen Agathe. Das Ergebnis lag mit € 112.500 weit über seiner Taxe von € 12.000 (Los 287).
Auch die Deutschen Maler waren wieder hoch im Kurs. Zum zweiten Mal erzielte VAN HAM für den Künstler Ferdinand Leeke mit ein und demselben Werk einen Weltrekord. Angesetzt für € 16.000 war auch dieses Werk für die Russen besonders interessant. Den längsten Atem hatte aber ein Grieche, in dessen Sammlung es nun für € 76.500 seinen Platz finden wird (Los 359, Taxe: € 16.000). 
Gut verkauft wurden die Werke der Brüder Achenbach. Das strandende Dampfboot an der norwegischen Küste, das eine Auftragsarbeit des Großherzogs von Baden war, war mit einem Ergebnis von € 36.000 das höchst verkaufte Werk von Andreas Achenbach in der Auktion und ging nach Russland. Der Blick in die Bucht von Neapel war mit einem Ergebnis von € 37.500 das höchste Ergebnis von Oswald Achenbach und wurde in eine englische Sammlung verkauft (Los 206, Taxe: € 26.000; Los 211, Taxe: € 30.000).
Beliebt waren historische Szenen. Das beste Ergebnis in diesem Bereich erzielte das Gemälde von Emanuel Gottlieb Leutze. Nach einem langen Bietgefecht erzielte das Werk, das Anna Boleyn zeigt, die König Heinrich VIII. zur Entlassung des Kardinals Wolsey überredet, ein Ergebnis von € 52.500 und wurde ebenfalls von einem Russen erworben (Los 362, Taxe: € 12.000). In die gleiche Sammlung geht die farbenfrohe, historische Szene des Tschechen Johann Hamza „Der Empfang der Braut am Hofe“ (Los 307, Taxe: € 16.000, Ergebnis: € 30.000).
Die Madonna von Fanz Ittenbach, der zur Düsseldorfer Gruppe der Nazarener zählt und für seine Andachtsbilder hoch geschätzt wurde, überzeugte eine Amerikanerin. Das Gemälde, das sich in einem erstklassigen Zustand befindet, fliegt nun für € 43.750 über den großen Teich (Los 327, Taxe: € 35.000).
Auch die Entdeckung der Auktion, das Werk der Schäferin von einem holländischen Meister des 17. Jahrhunderts, konnte überzeugen. Erst nach der Restaurierung zeigte das Werk sein wahres Gesicht als qualitätvolles, höchst sinnliches Genrestück. Das „frivole“ Stück (siehe Artikel „artnet“, Stefan Kobel, 11.11.09) geht ebenfalls nach Russland (Los 154 A, Taxe: € 20.000). 


Spitzenlos unter den Alten Meistern war das Altartriptychon mit der Beweinung Christi, das dem Meister des Heiligen Blutes zugeschrieben wird, der um 1520 in Brüssel tätig war (Los 160, Taxe: € 65.000). Auch hier war das russische Interesse groß. Nach einem Kopf an Kopfrennen konnte ein Bieter das Gefecht bei € 129.600 für sich entscheiden.
Die Bronzen konnte geschlossen verkauft werden, unter den Skulpturen erzielte Maria Salomae mit ihren Söhnen Johannes und Jacobus das beste Ergebnis, sie wurde einem Italiener zugeschlagen (Los 56, Taxe: 
€ 16.000, Ergebnis: € 25.625). 
Ein Word-Dokument dieser Meldung finden Sie unter www.van-ham.com in der Rubrik „Presseservice“. 
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VAN HAM Kunstauktionen, gegründet 1959, ist ein Familienunternehmen, das in zweiter Generation von Markus Eisenbeis als pers. haft. Gesellschafter geleitet wird. Im Jahr 2008 wurde ein Umsatz von € 18 Mio. erzielt. VAN HAM hat eine Spitzenstellung in Deutschland bei den Gemälden des 19. Jahrhunderts, der Photographie und dem Schmuck inne und konnte auch 2008 wieder herausragende Weltrekorde für moderne und zeitgenössische Künstler erzielen. Damit gehört  VAN HAM Kunstauktionen zu den führenden Auktionshäusern in Deutschland, das ca. 12 international beachtete Auktionen jährlich durchführt, in denen regelmäßig neue Auktionsweltrekorde aufgestellt werden.

Die Auktionen teilen sich in folgende Themen auf: "Alte Kunst“, „Europäisches Kunstgewerbe und Schmuck“, "Moderne und Zeitgenössische Kunst", "Photographie", "Teppiche/Tapisserien" und "Dekorative Kunst".

